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2 ÖVGW QS-W 100 (6.0) Jänner 2027 

Zertifizierungsbeirat Wasser 

Grundsätzlich gelten die Festlegungen und Begriffsbestimmungen der Allgemeinen Geschäfts- 
bedingungen ÖVGW AGB GW 30 ÖVGW-Qualitätsmarke Produkte Gas & Wasser - Voraussetzungen  
für die Zuerkennung der ÖVGW-Qualitätsmarke für Produkte der Gas- und Wasserversorgung. 

Dieser Qualitätsstandard soll laufend den Regeln der Technik angepasst werden, daher erfolgt eine  
Überarbeitung längstens nach 5 Jahren. Schriftliche Anregungen und Verbesserungsvorschläge  
werden von der Geschäftsstelle der ÖVGW gerne entgegengenommen. 

Sämtliche in diesem Qualitätsstandard verwendeten personenbezogenen Ausdrücke sind 
geschlechtsneutral zu sehen. 

 

Frühere Ausgabe: 

QS-W 100 (5.0) November 2022 

 

Änderungen: 

- Abschnitt 1 Anwendungsbereich 
- Abschnitt 6.2.2 Vorschriften zur Trinkwassereignung und deren Übergangsregelung 
- Abschnitt 6.2.3 Übergangsregelung für ÖVGW-zertifizierte Produkte 
- Abschnitt 10 Arten und Durchführung der Prüfungen 
- Anhang A  
- Anhang C 
 

Aktuelle Ausgabe: 

QS-W 100 (6.0) Jänner 2027 

Bereits anhängige Prüfverfahren sind nach der Ausgabe November 2022 abzuschließen. 

Der vorliegende Qualitätsstandard wurde vom Vorstand am 10.12.2025 beschlossen.  
Er tritt mit 01.01.2027 in Kraft und ersetzt die frühere Ausgabe. 

Das Dokument wurde mit Beschluss des Zertifizierungsbeirates Wasser vom 27.11.2025 als  
Qualitätsstandard für die Vergabe der ÖVGW Qualitätsmarke Wasser freigegeben.  

Der Qualitätsstandard wurde mit Beschluss vom 20.10.2025 im PAK Zertifizierung Produkte  
Wasserversorgung und mit Beschluss vom 20.11.2025 im PAK Zertifizierung Haustechnik-Wasser 
im erstellt. 

Dieser Qualitätsstandard ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere der 

Vervielfältigung, Übertragung und Speicherung, bleiben, auch betreffend Auszüge oder Teile, vorbehalten. 

Bei Urheberrechtsverletzungen können der ÖVGW Ansprüche auf Unterlassung, Rechnungslegung, Zahlung, 

Beseitigung und Urteilveröffentlichung zustehen. 

 
 
Medieninhaber:  Österreichische Vereinigung für das Gas- und Wasserfach 

1010 Wien, Schubertring 14 
ZVR 818158001 
Telefon +43/1/513 15 88-0 
E-Mail: office@ovgw.at 
Internet: www.ovgw.at 
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Jänner 2027 ÖVGW QS-W 100 (6.0) 3 

1 Anwendungsbereich 

Dieser Qualitätsstandard gilt für Produkte in der Trinkwasserversorgung in Verbindung mit den 
produktspezifischen Qualitätsstandards. 

Dieser Qualitätsstandard wurde mit 1. Jänner 2026 veröffentlicht. Das Inkrafttreten dieses 
Qualitätsstandards und die Zurückziehung des Qualitätsstandards QS-W 200 (Ausgabe 
Mai 2020) erfolgt jedoch erst mit 1. Jänner 2027. 

Bis 31. Dezember 2026 gelten noch der Qualitätsstandards QS-W 100 (Ausgabe  
November 2022) und QS-W 200 (Ausgabe Mai 2020). 

2 Begriffsbestimmungen 

Ist in den produktspezifischen Qualitätsstandards geregelt. 

3 Prüfgegenstände und Probenahme 

Ist in den produktspezifischen Qualitätsstandards geregelt. 

4 Prüfunterlagen 

Für die einschlägigen Prüfungen gemäß ÖVGW AGB GW 30 sind folgende Unterlagen in 
elektronischer Form vorzulegen. 

a. Produktionsprogramm und Lieferumfang 

b. technische Beschreibungen, technische Zeichnungen mit Funktionsmaßen, 
Detailzeichnungen aller funktionswichtigen Teile  

c. Nachweis der Kennzeichnung (bspw. Typenschild) 

d. Angaben über Werkstoffe, Inhaltsstoffe, Oberflächenbehandlungen 

e. bei Typen-/Modellreihen Angaben über Unterscheidungsmerkmale 

f. Montage- und Verlegeanleitungen 

g. fotografische Darstellungen 

h. Überwachungsvertrag nach diesem/jeweiligen Qualitätsstandard 

i. Prüfzeugnisse bzw. Prüf- und/oder Inspektionsberichte gemäß Abschnitt 5 

j. Prüfzeugnisse bzw. Prüf- und/oder Inspektionsberichte gemäß Abschnitt 6 

k. Nachweise gemäß Abschnitt 7 

l. Nachweise gemäß Abschnitt 8 

m. Nachweise gemäß Abschnitt 9 

n. sonstige Druckschriften (wie z.B. Lager-, Transport- und Bedienungsanleitungen) 

o. Nachweis der Trinkwassereignung 

Darüber hinaus gehende Unterlagen sind in den produktspezifischen Qualitätsstandards 
festgelegt und können vom Zertifizierungsbeirat Wasser gefordert werden. 

5 Konformität mit Normen, Qualitätsstandards und Anforderungen 

Die Konformität mit Normen, Qualitätsstandards und einschlägigen Anforderungen ist in den 
produktspezifischen Qualitätsstandards geregelt. Die Übereinstimmung ist durch einen Prüf- 
und Inspektionsbericht gemäß ÖVGW AGB GW 30 nachzuweisen.  

Sofern kein einschlägiger Qualitätsstandard vorliegt, erfolgt die Festlegung der anzuwendenden 
Prüf- und Inspektionsbestimmungen durch einen Beschluss des Zertifizierungsbeirats Wasser. 
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4 ÖVGW QS-W 100 (6.0) Jänner 2027 

6 Produktspezifische Anforderungen 

6.1 Allgemeines 

Produktspezifische Anforderungen sind in den jeweiligen Qualitätsstandards geregelt. Darüber 
hinaus gelten folgende Anforderungen: 

6.2 Trinkwassereignung  

6.2.1 Allgemeines 

Alle Bauteile, welche in Kontakt mit Trinkwasser stehen, dürfen das Trinkwasser nicht über die 
in der österreichischen Trinkwasserverordnung (in der jeweils gültigen Fassung) und dem 
ÖLMB Codexkapitel B1 angegebenen Grenzwerte belasten. 

6.2.2 Vorschriften zur Trinkwassereignung und deren Übergangsregelung 

Ab 01.01.2027 treten die Vorschriften gemäß implementierter und delegierter Rechtsakte zur 
Richtlinie (EU) 2020/2184 (DWD) in Kraft (siehe Anhang C), die für ÖVGW-Erstzertifizierungen 
Gültigkeit haben (siehe Tabelle 1). Der Nachweis für das Produkt erfolgt durch die EU-
Konformitätserklärung gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2024/370 und der Vorlage der 
Konformitätsbescheinigung einer notifizierten Stelle.  

Tabelle 1: Regelung für ÖVGW Erstprüfungen 

 

Gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2024/370 dürfen für vor dem 01.01.2027 bereits 
bestehende ÖVGW-Zertifizierungen nationale Übergangsregelungen zur Anwendung kommen. 
Eine Aufstellung der national gültigen Vorschriften und deren Anwendung in der 
Übergangsregelung ist in Tabelle 2 dargestellt. 

Tabelle 2: Regelung für ÖVGW Kontroll-, Ergänzungs- und Verlängerungsprüfungen 

 

 

  

Vorschrift gültig ab gültig bis

Richtlinie (EU) 2020/2184 (DWD) 01.01.2027 fortlaufend

ÜA-Registrierung 15.03.2021 31.12.2026 *

ÖNORM B 5014-Serie ca. 2016 31.12.2026 *

* Für ÖVGW-Erstzertifizierungen nach dem 31.12.2026, bei denen eine ÜA-Registrierung 

oder eine Zertifizierung gemäß ÖNORM B 5014-Serie vorliegt, kann diese vom ÖVGW 

Zertifizierungsbeirat Wasser bis zum 31.12.2032 als Nachweis der Trinkwassereignung 

anerkannt werden.

Vorschrift gültig ab Übergangsregelung bis                  

Richtlinie (EU) 2020/2184 (DWD) 01.01.2027 -

ÜA-Registrierung 15.03.2021 31.12.2032 *

ÖNORM B 5014-Serie ca. 2016 31.12.2032 **

* Gilt für Produkte (Rohre, Formstücke und Gebäudearmaturen gemäß Definition in ÖNORM                       

EN 736-1:1995), die dem Anwendungsbereich der Baustoffliste ÖA unterliegen, bis zum 31.12.2026 

eine ÜA-Registrierung erlangt haben und nach dem 31.12.2026 noch über eine gültige ÜA-

Registrierung verfügen. 

** Gilt für Produkte, die bis zum 31.12.2026 eine Zertifizierung nach ÖNORM B 5014-Serie oder 

eine ÖVGW-Zertifizierung erlangt haben und nach dem 31.12.2026 noch über eine gültige 

Zertifizierung nach ÖNORM B 5014-Serie oder den zutreffenden ÖVGW-Qualitätsstandards 

verfügen. 
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Jänner 2027 ÖVGW QS-W 100 (6.0) 5 

6.2.3 Übergangsregelung für ÖVGW-zertifizierte Produkte 

Innerhalb der Übergangsfrist gemäß Tabelle 2 kann die Trinkwassereignung aller mit 
Trinkwasser in Berührung kommenden Bauteile gemäß ÖNORM B 5014-Serie nachgewiesen 
werden. 

Sollte für einen Bauteil ein Bericht zum Nachweis der Trinkwassereignung nach ÖNORM 
B 5014-Serie während der Laufzeit der Qualitätsmarke die Gültigkeit verlieren, muss unter 
Berücksichtigung der Übergangsfrist gemäß Tabelle 2 eine Bescheinigung über die 
Verlängerung der Gültigkeitsdauer unmittelbar, spätestens jedoch zum Zeitpunkt der jeweiligen 
Prüfung gemäß ÖVGW AGB GW 30, Abschnitt 7 nachgereicht werden. 

Wenn sich bei einzelnen Materialien, Produkten bzw. Komponenten innerhalb eines ÖVGW-
Zertifikates innerhalb der Übergangsfrist gemäß Tabelle 2 Änderungen ergeben, dann gilt der 
Nachweis der Trinkwassereignung als erfüllt, wenn der Nachweis der Trinkwassereignung nach 
Durchführungsbeschluss (EU) 2024/368 vorliegt1.  

Bei zusammengesetzten Produkten können sich während der Übergangsfrist gemäß Tabelle 2 
Änderungen für Bauteile ergeben. Für folgende Änderungen gilt der Nachweis der 
Trinkwassereignung des zusammengesetzten Produktes als erfüllt: 

• Wechsel eines Nachweises der Trinkwassereignung für einen Bauteil auf Grundlage von 
ÖNORM B 5014-Serie zu einem Nachweis der Trinkwassereignung nach 
Durchführungsbeschluss (EU) 2024/368. 

• Austausch eines Bauteils durch ein anderes Bauteil mit einem Nachweis der 
Trinkwassereignung auf Grundlage von ÖNORM B 5014-Serie oder einem Nachweis der 
Trinkwassereignung nach Durchführungsbeschluss (EU) 2024/368. 

6.3 Betriebssicherheit 

Bei widmungsgemäßer Nutzung der Produkte muss sichergestellt sein, dass es zu keiner 
nachteiligen Beeinflussung des Trinkwassers kommen kann. 

6.4 ÖVGW-Kennzeichnung 

Es sind die Anforderungen gemäß AGB GW 30, Abschnitt 9 und gemäß der produkt-
spezifischen Qualitätsstandards einzuhalten.  

7 Produktionsspezifische Anforderungen 

Ist in den produktspezifischen Qualitätsstandards geregelt. 

  

 
1 Für alle nicht veränderten Materialien, Produkte bzw. Komponenten innerhalb eines ÖVGW-Zertifikates, 

gelten die Nachweise der Trinkwassereignung nach ÖNORM B 5014-Serie weiterhin. 
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6 ÖVGW QS-W 100 (6.0) Jänner 2027 

8 Marktspezifische Anforderungen 

8.1 Allgemeines  

Folgende marktspezifische Anforderungen sind im Zuge der Prüfungen (insb. der Erst-, 
Kontroll-, und Verlängerungsprüfungen) gemäß ÖVGW AGB GW 30 durch die Prüf- und 
Inspektionsstelle zu kontrollieren; das Ergebnis ist im Bericht und in der ÖVGW-Auditcheckliste 
zu dokumentieren. 

8.2 Vertretung in Österreich 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber muss eine Vertretung in Österreich haben, bei der für das 
Produkt ein Kundendienst, eine Kundenberatung und ein Ersatzteillager eingerichtet sind. Diese 
verbindlich geforderte Vertretung muss in der Rechtsform einer natürlichen oder im 
österreichischen Firmenbuch protokollierten natürlichen/juristischen Person nachgewiesen 
werden, die über eine einschlägige Gewerbeberechtigung verfügt. Darüber hinaus kann der 
Qualitätsmarkenwerber/-inhaber auch allfällige weitere Vertretungen in Österreich haben; 
sofern diese im Zertifizierungsantrag angegeben sind, müssen sie auch alle Anforderungen 
erfüllen, die für die verbindlich geforderte Vertretung gelten. 

8.3 Vertretungen in anderen Mitgliedsstaaten der EU 

Dem Qualitätsmarkenwerber/-inhaber steht es frei, zusätzlich zur verbindlich geforderten 
Vertretung in Österreich eine Vertretung oder mehrere Vertretungen in anderen Mitgliedstaaten 
der EU zu haben, bei denen für das Produkt eine Kundenberatung, ein Kundendienst und ein 
Ersatzteillager eingerichtet sind. Sofern der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber Vertretungen in 
solchen anderen Vertretungsstaaten im Antrag auf Zuerkennung, Verlängerung oder Ergänzung 
(Änderung) der ÖVGW-Qualitätsmarke benennt, ist die Einhaltung der marktspezifischen 
Anforderungen in geeigneter Form im QM-System nachzuweisen. 

8.4 Baustellenbetreuung 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass in Österreich (sowie in jedem 
zusätzlich beantragten Vertretungsstaat) ein Baustellenservice zur Verfügung steht, das rasch 
vor Ort einsetzbar ist. Für eine effiziente Baustellenbetreuung muss zumindest ein qualifizierter 
Anwendungstechniker zur Verfügung stehen. Das jeweilige Fachpersonal und dessen 
Qualifikation sind vom Qualitätsmarkenwerber/-inhaber zu benennen und im QM-System 
nachzuweisen. 

8.5 Kennzeichnung, Erklärung und Konformitätsbescheinigung 

8.5.1 CE-Kennzeichnung 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass – sofern erforderlich – für das 
Produkt eine gültige Leistungserklärung und Konformitätsbescheinigung bzw. Konformitäts-
erklärung vorliegt. Am Produkt ist die Kennzeichnung gemäß der zutreffenden harmonisierten 
technischen Spezifikation anzubringen. 

Dies ist von der Prüf- und Inspektionsstelle im Rahmen der Erst- und Verlängerungsprüfung zu 
kontrollieren und im Bericht zu dokumentieren. 

8.5.2 Kennzeichnung der Trinkwassereignung 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass für das Produkt eine gültige  
EU-Konformitätserklärung gemäß (EU) 2024/370 und eine Konformitätsbescheinigung einer 
notifizierten Stelle vorliegt. Am Produkt ist die Kennzeichnung gemäß (EU) 2024/371 
anzubringen. 

Dies ist von der Prüf- und Inspektionsstelle im Rahmen der Erst- und Verlängerungsprüfung zu 
kontrollieren und im Bericht zu dokumentieren. 
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Jänner 2027 ÖVGW QS-W 100 (6.0) 7 

8.6 Erzeugung, Einbau und Betrieb 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass das Produkt so ausgeführt wird, 
dass sowohl der fehlerfreie Einbau durch Fachpersonal als auch der widmungsgemäße Betrieb 
nach den Regeln der Technik garantiert ist. Auch die Beschreibung des Produkts sowie die 
Bedienungs- und Montageanleitung sind in deutscher Sprache (sowie in der Sprache jedes 
zusätzlich beantragten Vertretungsstaats) so abzufassen, dass sowohl der fehlerfreie Einbau 
durch Fachpersonal als auch der widmungsgemäße Betrieb nach den Regeln der Technik 
garantiert ist. 

8.7 Haftpflicht 

Zur Abdeckung von Ansprüchen aus Schadensfällen hat der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber 
den Abschluss einer Betriebshaftpflichtversicherung und einer Produkthaftpflichtversicherung in 
angemessener Höhe nachzuweisen. Zum Nachweis sind Kopien der Polizzen und die aktuellen 
Einzahlungsbestätigungen vorzulegen. 

8.8 Kundenberatung 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber muss sicherstellen, dass die technischen Unterlagen in 
der Landessprache des jeweiligen Vertretungsstaats vorliegen. Weiters muss für die 
Kundenberatung in Österreich (sowie in jedem zusätzlich beantragten Vertretungsstaat) 
zumindest ein qualifizierter Fachmann mit Kenntnis der landesspezifischen Normen und 
sonstigen Vorschriften des jeweiligen Vertretungsstaats zur Beratung und Information der 
Kunden und der Planer, Behörden, Baufirmen, Verleger und Händler zur Verfügung stehen. 
Das jeweilige Fachpersonal und dessen Qualifikation sind vom Qualitätsmarkenwerber/-inhaber 
zu benennen und im QM-System nachzuweisen. 

8.9 Kundendienst 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass ein qualifizierter Kundendienst 
für Inbetriebnahme, Schulung, Wartung und Störungsbehebung in Österreich (sowie in jedem 
zusätzlich beantragten Vertretungsstaat) zur Verfügung steht. Der Kundendienst und dessen 
Qualifikation sind vom Qualitätsmarkenwerber/-inhaber zu benennen und im QM-System 
nachzuweisen. 

8.10 Qualitätsmanagementsystem 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat den Nachweis zu erbringen, dass der Hersteller ein 
QM-System betreibt, das zumindest dem Standard der ÖNORM EN ISO 9001 entspricht. Der 
Nachweis ist entweder durch Vorlage eines Zertifikates oder einer anderen gleichwertigen 
Bescheinigung zu erbringen. 

8.11 Verfügbarkeit 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat dafür zu sorgen, dass der Hersteller/Anbieter im 
Rahmen seines QM-Systems Vorkehrungen dafür trifft, dass die mit dem Kunden vereinbarten 
Lieferfristen eingehalten werden. 

8.12 Verpackung und Lieferung 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass die Qualität der Lieferung dem 
Verwendungszweck des Produkts entspricht. Die Verpackung muss die Produkte vor 
Beschädigungen sowie innerer und äußerer Verschmutzung während des Transportes und der 
Lagerung schützen. Die Verpackungsmaterialien dürfen während ihrer bestimmungsgemäßen 
Verwendung keine gefährlichen Stoffe an die Umwelt abgeben. 
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8 ÖVGW QS-W 100 (6.0) Jänner 2027 

9 Umweltspezifische Anforderungen 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass der Hersteller im Sinne einer 
umweltfreundlichen Produktion Maßnahmen zum Schutz der Umwelt trifft. Dafür sind die 
nachfolgenden Anforderungen einzuhalten. Die Einhaltung ist durch die Prüf- und 
Inspektionsstelle zu kontrollieren; das Ergebnis ist im Prüf- und Inspektionsbericht zu 
dokumentieren. 

9.1 Entsorgung und Wiederverwertbarkeit 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass die Rücknahme von 
Verpackungsmaterial entsprechend den rechtlichen Vorgaben erfolgt; dies ist nachzuweisen 
durch z.B. vertragliche Vereinbarungen, Mitgliedschaft bei einer Entsorgungsvereinigung oder 
sonstige Liefer- bzw. Entsorgungsnachweise. 

Die Anforderungen hinsichtlich der Entsorgung bzw. der Wiederverwertbarkeit und 
Wiederverwertung von Altprodukten sind den produktspezifischen Qualitätsstandards zu 
entnehmen. 

9.2 Umweltmanagement-System 

Der Qualitätsmarkenwerber/-inhaber hat sicherzustellen, dass der Hersteller über ein 
Umweltmanagement-System nach den Regeln der ISO 14001 verfügt. Als Ersatz gilt ein 
Umweltmanagement-System nach den Vorgaben von EMAS (Eco-Management and Audit 
Scheme) oder Responsible Care. Der Nachweis ist entweder durch Vorlage eines Zertifikates 
oder einer anderen gleichwertigen Bescheinigung zu erbringen.  

Die Einhaltung der Anforderungen ist durch die Prüf- und Inspektionsstelle zu kontrollieren. Das 
Ergebnis ist im Prüf- und Inspektionsbericht und in der ÖVGW-Auditcheckliste zu 
dokumentieren. 

10 Arten und Durchführung der Prüfung 

10.1 Allgemeines 

Es gelten die Bestimmungen der ÖVGW AGB GW 30, Abschnitt 7 sowie die Festlegungen in 
den produktspezifischen Qualitätsstandards.  

10.2 Erstprüfung 

Es gelten die Bestimmungen der ÖVGW AGB GW 30, Abschnitt 7.1, sowie die Festlegungen in 
den produktspezifischen Qualitätsstandards. 

Der Nachweis der Trinkwassereignung erfolgt nach Abschnitt 6.2.  

Für die nationale Übergangsregelung gemäß Abschnitt 6.2 ist Anhang A zur berücksichtigen. 

10.3 Kontrollprüfung (Fremd- und Eigenüberwachung) 

Es gelten die Bestimmungen der ÖVGW AGB GW 30, Abschnitt 7.2, sowie die Festlegungen in 
den produktspezifischen Qualitätsstandards. 

Der Nachweis der Trinkwassereignung erfolgt nach Abschnitt 6.2. 

Für die nationale Übergangsregelung gemäß Abschnitt 6.2 ist Anhang A zur berücksichtigen. 
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10.4 Verlängerungsprüfung 

Es gelten die Bestimmungen der ÖVGW AGB GW 30, Abschnitt 7.5, sowie die Festlegungen in 
den produktspezifischen Qualitätsstandards. 

Die Verlängerungsprüfung erfolgt im Umfang einer Erstprüfung, sofern im produktspezifischen 
Qualitätsstandard nichts anderes angegeben ist. 

Der Nachweis der Trinkwassereignung erfolgt nach Abschnitt 6.2. 

Für die nationale Übergangsregelung gemäß Abschnitt 6.2 ist Anhang A zur berücksichtigen. 

10.5 ÖVGW-Auditcheckliste 

Bei der Erst- und Verlängerungsprüfung ist eine vollständige Auditierung, bei der 
Kontrollprüfung eine schwerpunktmäßige Auditierung nach der ÖVGW-Auditcheckliste 
durchzuführen. Die ÖVGW-Auditcheckliste ist den Berichten der Erst,- Verlängerungs-, und 
Kontrollprüfungen beizulegen. 

10.6 Ergänzungsprüfung 

Für Ergänzungsprüfungen – dies umfasst auch Änderungen des Registrierungsumfangs – 
gelten die Bestimmungen der ÖVGW AGB GW 30, Abschnitt 7.3.  

Am Antrag ist der Grund der Ergänzungsprüfung anzugeben.  

Der Nachweis der Trinkwassereignung erfolgt nach Abschnitt 6.2. 

Für die nationale Übergangsregelung gemäß Abschnitt 6.2 ist Anhang A zur berücksichtigen. 

11 Sonderbestimmungen (optional) 

Sind in den produktspezifischen Qualitätsstandards geregelt. 
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12 Zitierte Unterlagen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Qualitätsstandards 
erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei 
undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind immer in der jeweils geltenden 
Fassung anzuwenden. 

ÖNORM B 5014-1 Sensorische und chemische Anforderungen und Prüfung von 
Werkstoffen im Trinkwasserbereich - Teil 1: Organische Werkstoffe 

ÖNORM B 5014-2 Sensorische und chemische Anforderungen und Prüfung von 
Werkstoffen im Trinkwasserbereich - Teil 2: Zementgebundene 
Werkstoffe 

ÖNORM B 5014-3 Sensorische und chemische Anforderungen und Prüfung von 
Werkstoffen im Trinkwasserbereich - Teil 3: Metallische Werkstoffe 

ÖNORM EN 736-1:1995 Armaturen - Terminologie - Teil 1: Definition der Grundbauarten 

ÖNORM EN ISO 9001 Qualitätsmanagementsysteme – Anforderungen 

ÖNORM EN ISO 14001 Umweltmanagementsysteme - Anforderungen mit Anleitung zur 
Anwendung  

Baustoffliste ÖA Verordnung des Österreichischen Instituts für Bautechnik (OIB) mit 
der die Verordnung über die Baustoffliste ÖA (Neufassung 2015) 
geändert wird (1. Novell der Baustoffliste ÖA) OIB-095.1-016/19 

BGBl II Nr. 304/2001 Trinkwasserverordnung-TWV idgF 

ÖLMB Codexkapitel B1 Österreichisches Lebensmittelbuch Codexkapitel B1 Trinkwasser 

Rechtsakt (EU) 2024/365 Durchführungsbeschluss (EU) 2024/365 mit 
Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie (EU) 2020/2184 in 
Bezug auf Methoden für die Prüfung und Akzeptanz von 
Ausgangsstoffen, Zusammensetzungen und Bestandteilen, die in 
die europäischen Positivlisten aufzunehmen sind 

Rechtsakt (EU) 2024/367 Durchführungsbeschluss (EU) 2024/367 zur Festlegung von 
Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie (EU) 2020/2184 durch 
Erstellung der europäischen Positivlisten von Ausgangsstoffen, 
Zusammensetzungen und Bestandteilen, die für die Verwendung 
bei der Herstellung von Materialien bzw. Werkstoffen oder 
Produkten, die mit Wasser für den menschlichen Gebrauch in 
Kontakt kommen, zugelassen sind 

Rechtsakt (EU) 2024/368 Durchführungsbeschluss (EU) 2024/368 mit 
Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie (EU) 2020/2184 in 
Bezug auf die Verfahren und Methoden für die Prüfung und 
Bestätigung der Zulässigkeit endgültiger, in Produkten verwendeter 
Materialien bzw. Werkstoffe, die mit Wasser für den menschlichen 
Gebrauch in Kontakt kommen 

Rechtsakt (EU) 2024/369 Delegierte Verordnung (EU) 2024/369 zur Ergänzung der Richtlinie 
(EU) 2020/2184 durch die Festlegung des Verfahrens für die 
Aufnahme von Ausgangsstoffen, Zusammensetzungen und 
Bestandteilen in die europäischen Positivlisten oder deren 
Streichung daraus 

Rechtsakt (EU) 2024/370 Delegierte Verordnung (EU) 2024/370 zur Ergänzung der Richtlinie 
(EU) 2020/2184 durch Festlegung von Konformitätsbewertungs-
verfahren für Produkte, die mit Wasser für den menschlichen 
Gebrauch in Kontakt kommen, sowie von Vorschriften für die 
Benennung der an diesen Verfahren beteiligten 
Konformitätsbewertungsstellen 
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Rechtsakt (EU) 2024/371 Delegierte Verordnung (EU) 2024/371 zur Ergänzung der Richtlinie 
(EU) 2020/2184 durch Festlegung harmonisierter Spezifikationen 
für die Kennzeichnung von Produkten, die mit Wasser für den 
menschlichen Gebrauch in Kontakt kommen 

Richtlinie (EU) 2020/2184 Richtlinie (EU) 2020/2184 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 16. Dezember 2020 über die Qualität von Wasser für 
den menschlichen Gebrauch (DWD) 

ÖVGW AGB GW 30 ÖVGW-Qualitätsmarke Zertifizierungsprogramm Produkte Gas & 
Wasser - Voraussetzungen für die Zuerkennung der ÖVGW-
Qualitätsmarke für Produkte der Gas- und Wasserversorgung 

ÖVGW Auditcheckliste ÖVGW Auditcheckliste für die Erst-, Kontroll- und 
Verlängerungsprüfung 

ÖVGW QS-W 200 Metallische Bauteile in Kontakt mit Trinkwasser 
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Anhang A Anforderungen an Bauteile nach ÖNORM B 5014-Serie 

Der Umfang der Erstprüfung und das Intervall der Fremdüberwachung in Abhängigkeit von der 
Produktgruppe in Anhang B ist in Tabelle A.1 zusammengefasst. 

Tabelle A.1 Übersichtstabelle 

Produktgruppe ÖNORM B 5014 Umfang 
Erstprüfung 

WPK Intervall der 
Fremd-
überw. 

Anm. 

-1 -2 -3 Voll reduziert 

1 Rohre X X X 1) X - X jährlich 2) 

2 Rohrleitungsteile 
und Ausrüstungs-
gegenstände 

X X X 1) X - X jährlich 2) 

5 Behälter und 
-auskleidungen

X X X 1) X - X jährlich 

3 Kleinteile 

- aus nicht-
rostendem Stahl

- aus allen anderen
Werkstoffen

- 

X 

- 

- 

X 

X 

- 

X 

X 4)

- 

X 

X 

alle 5 Jahre 

alle 5 Jahre 

6) 

6) 7) 

4 Kleinstteile 3)  X - X - X 4) 5) X alle 5 Jahre 6) 7) 

X … zutreffend 
- … nicht zutreffend
WPK … Werkseigene Produktionskontrolle

Anmerkungen/Erläuterungen: 

1) Für metallische Bauteile und Produkte gemäß den Produktgruppen 1, 2 und 5 muss im Rahmen
der Kontrollprüfung mindestens ein eingesetzter Werkstoff kontrolliert werden, so dass
sichergestellt ist, dass bei der Verlängerungsprüfung im Rahmen der durchgeführten
Kontrollprüfungen mind. 50 % der Werkstoffe überprüft wurden.

Es ist sicherzustellen, dass im Zeitraum von 2 Verlängerungsprüfungen (6 Jahren) alle
Werkstoffe mindestens einmal geprüft wurden. Ein Werkstoff ist z.B.: CW617N*

2) Eine Registrierung nach ÖNORM B 5014-Serie von Produkten erfolgt freiwillig – sofern nicht
anders in der produktspezifischen QS-W geregelt – gemäß den entsprechenden Teilen der
ÖNORM B 5014. Besteht ein Produkt aus mehreren Werkstoffen erfolgt die TW- Kennzeichnung
sinnvollerweise auf Grundlage der größten Werkstoffoberfläche. Bauteile aus anderen
Werkstoffgruppen unterliegen den für sie zutreffenden Teilen. Bei registrierten Produkten beträgt
die Gültigkeitsdauer des Prüfberichts 6 Jahre.

3) Ein Kleinstteil liegt vor, wenn er nicht in Produktgruppe 1 oder 2 fällt und der Anteil der
Gesamtoberfläche des Kleinstteils an der Innenoberfläche des Bauteils < 10% liegt oder die
Oberfläche < 15 cm2 beträgt.

Es wird der prozentuelle Anteil der Gesamtoberfläche des Kleinstteils (z.B. Dichtung) mit der
Innenoberfläche des Bauteils (Rohres, Rohrleitungsteiles, Ausrüstungsgegenstandes, Behälters,
Gehäuses) [100%] als Bezugsfläche ermittelt.

Die Dokumentation erfolgt durch den Hersteller und wird von der Prüf- und Inspektionsstelle im
Rahmen der Erstprüfung kontrolliert.

4) Die Überprüfung der Legierungsbestandteile von nichtrostenden Stählen erfolgt nach ÖNORM
B 5014-3:2017, Abschnitt 8.5. Der Nachweis des Passivierungs-Verhaltens ist nicht erforderlich.

5) Für organische Werkstoffe - Erstprüfung ohne Chlorzehrung

6) Klein- und Kleinstteile: Die Erstprüfung nach ÖNORM B 5014 gilt 5 Jahre, es ist während dieser 5
Jahre keine Fremdüberwachung durchzuführen. Nach Ablauf der Gültigkeit der Erstprüfung ist
diese neuerlich durchzuführen.

7) Für Elastomere in Produkten, welche nicht der ÜA-Kennzeichnungsplicht unterliegen, kann die
Erstprüfung nach ÖNORM B 5014-1 nach 5 Jahren um weitere 5 Jahre verlängert werden, wenn
die Erfüllung der Anforderungen gemäß ÖNORM B 5014-1:2016, Abschnitt 10.2.1, 10.2.2 und
10.2.3 im temperaturmäßig höchsten Anwendungsbereich nachgewiesen wird.

Ö
VG

W
 Q

S-
W

 1
00

 - 
Au

sg
ab

e 
fü

r G
R

IS



Jänner 2027 ÖVGW QS-W 100 (6.0) 13 

Anhang B Produktgruppen 

Den Produktgruppen 1 bis 5 sind folgende Komponenten unabhängig von den darin 
eingesetzten Werkstoffen zuzuordnen. 

ANMERKUNG: Die Beschreibungen sind nicht erschöpfend. Nicht genannte Komponenten sind entsprechend den 
bereits gelisteten zuzuordnen.  

Produktgruppe 1 Rohre, alle Durchmesser 

a) Rohre und Schläuche aus allen Materialien

b) Rohrauskleidungen aus allen Materialien

c) werkseitig ausgekleidete Rohre

d) baustellenseitig ausgekleidete Rohre

e) Rohre aus Verbundwerkstoffen

f) Schläuche in der Hausinstallation (außer Wasch- und Spülmaschinenanschluss-
Schläuche)

g) Schläuche für den zeitweilig befristeten Transport von Trinkwasser ausgenommen
Notversorgungen

Produktgruppe 2 Rohrleitungsteile und Ausrüstungsgegenstände 

Bauteilkörper bzw. Oberflächen von: 

a) Ventile

b) Hähne

c) Zähler

d) Formstücke (Fittings)

e) Filter in der Hausinstallation

f) Schieber

g) Innenbeschichtung von Gehäusen

h) Klappen

i) Pumpen

j) Hydranten

Produktgruppe 3 Kleinteile 

Einbauteile in Rohrleitungsteile und Ausrüstungsgegenstände, Kleinteile, nicht kleinflächige 
Dichtungen, wasserberührte Fläche > 10 % 

a) Ventile

b) Hähne

c) Zähler

d) Formstücke (Fittings)

e) Filter in der Hausinstallation (ohne Filterfläche)

f) Vergussmassen für starre Fugen

g) Vergussmassen für Bewegungsfugen

h) Schieber/Klappen

i) Zuleitungskabel (z.B. für Unterwasser-Pumpen)

j) Anschlussschläuche für Waschmaschinen und Spülmaschinen

k) Membrane in der Wasseraufbereitung

l) Pumpen
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Produktgruppe 4 Kleinstteile, Dichtungen 

Oberfläche < 15 cm2 oder < 10 % 

a) Dichtungen für Rohre und Schläuche

b) Dehner, Ausgleichsstücke, Schalldämpfer

c) Keilabdichtungen für Schieber

d) Klappendichtungen mit ganzflächiger Beschichtung

e) Membranen von Druckminderern

f) Kolbenventile

g) beschichtete Absperrventile von Hydranten

h) O-Ringe

i) Rollgummi- und Gleitringdichtungen

j) Flanschdichtungen

k) Muffendichtungen

l) eingelegte oder umlaufende Dichtungen für Schieber

m) Spindel- und Keilabdichtung mit eingelegter Profildichtung

n) Klappendichtung mit eingelegter oder umlaufender Beschichtung

o) Ventildichtungen

p) Klebstoffe für Rohre

q) Schmierstoffe für Armaturen

r) Gewindedichtmittel

Produktgruppe 5 Behälter 

Behälter und Behälterauskleidungen im Trinkwasser-Versorgungssystem 

a) Behälter in Wasserwerken

b) Behälter in der Trinkwasser-Hausinstallation

c) Vorlagebehälter für Druckerhöhungsanlagen in der Trinkwasser-Hausinstallation

d) Druckausgleichsbehälter ohne Membran

e) Blasenmembran für Membrandruck-Ausgleichsbehälter

f) Trinkwassererwärmer (außer Durchlauferhitzer)

g) elektrische Warmwasserbereiter (z.B. Unterbecken)

h) Reparatursysteme für Behälter
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Anhang C Anforderungen an Bauteile gemäß Richtlinie (EU) 2020/2184 

Liste der gültigen Rechtsakte (Kurzbezeichnung): 

• (EU) 2024/365 Allgemeine Vorgaben Positivliste
o Annex Stoff-Charakterisierung

• (EU) 2024/367 Grundlagen Positiv Liste
o Annex Positivlisten Substanzen

• (EU) 2024/368 Handhabung Positivliste
o Annex Verweise

• (EU) 2024/369 Prüfverfahren
o Annex Verfahren

• (EU) 2024/370 Konformitätsbewertungsverfahren
o Annex EU Konformitätserklärung

• (EU) 2024/371 Kennzeichnung
o Annex Kennzeichen
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Anhang D (normativ) Registrierungsmerkmale 

Generell gilt, dass alle für die Registrierungsmerkmale zutreffenden Modelle, Typen, Bauarten, 
Größen, Dimensionen, Druckstufen, Formstücke etc. anzuführen sind; ansonsten sind diese 
nicht im Zertifizierungsumfang erfasst. 

Einschlägige Registrierungsmerkmale sind in den produktspezifischen Qualitätsstandards 
definiert und müssen im Prüf- und Inspektionsbericht angegeben werden.  

Für Produkte, die nur nach dem QS-W 100 geprüft werden, sind folgende Registrierungs-
merkmale im Prüf- und Inspektionsbericht anzugeben. Weiterer freier Text ist zulässig. 

D.1 Allgemeine Produkt-/Systembezeichnung 

▪ Produktname oder Warenzeichen + genaue Typenbezeichnung (wenn vorhanden)

▪ Anwendungsbereich
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